Musik und Gesang stecken zum Glauben an

Here we are - 850 SängerInnen erleben beim 3. Diözesanen Jugendchortag in Untermarchtal Gottes Geist im gemeinsamen Singen.
Auf die ansteckende Kraft der Musik hat Bischof Gebhard Fürst die jungen SängerInnen aus der ganzen Diözese hingewiesen. Musik und gemeinsamer Gesang seien vorzügliche Wege, die Kraft des heiligen Geistes zu erfahren. 
Er inspiriert, leitet und stärkt nicht nur jeden Einzelnen sondern verband die verschiedenen Jugendchöre der Diözese eindrucksvoll zu einem stimmgewaltigen Chor von 850 engagierten SängerInnen. "Steckt andere mit dieser Freude eures Glaubens an", rief Bischof den Jugendlichen, jungen Erwachsenen und ihren begleitenden ChorleiterInnen zu.

Bereits beim Auftakt des Jugendchortages zeigte sich, dass der Gesang nicht nur von den Lippen, sondern vor allem aus dem Herzen der Jugendlichen kam: "Hey - Wir wollen singen" hallte der Refrain des Eingangsliedes in der Klosterkirche wider. Nach einem Body-Percussion-Event mit Professor Thomas Keemss und Bischof Fürst ging es in die Workshops und Chorproben. Das Einstudierte Musikrepertoire kam dann beim Abschlussgottesdienst zu Gehör: Mit mindestens zwei Dezibel mehr als am Vormittag...
Die Veranstalter Bischöfliches Jugendamt (BJA), BDKJ-Diözesanverband und Amt für Kirchenmusik (AFK) sind sich in ihrem Fazit einig: Das Heranführen junger Menschen an anspruchsvolle moderne Kirchenmusik ist gelungen. Und das Musik zur Liturgie begeistern kann, war an diesem Tag unüberhörbar. „Die Kooperation mit dem AFK ist für die Jugendarbeit ein geeigneter Weg das Liedrepertoire junger Menschen mit dem „Segen“ der Amtskirche in die Gottesdienste zu bekommen und damit für Jugendliche attraktiver zu machen.

Die bisherigen Jugendchortag fanden 2002 in Schwäbisch Gmünd und 2005 in Rottenburg statt.
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